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Das Nationale Waffenresister (NWß) 
I

Bereits mit der Andelung der l iche Vorbesitzer letztl ich bis zum Waf- und Ländern und das Bundesamt tut l
EU-Waffenrichtl inie im Jahre fenhersteller oder lmporteur zurück die Sicherheit in der Informationstech- |

2008warvon den Mitbtiedsraaren nJjT:irffil,, 0,,, die erforder_ ili; 
t1,xt^iJi,1;,ffi:,'-nf:,::-l

die Einr ichtung e ines l ichen Daten harmonis ier twerden,  um dere d ie Pol ize i -  und Sicherhei tsbe-  |
nationalen Waffenregisters his aktuell und verlä.sslich zu sein. Für die hörden erhalten, Damit wird eine bun- |

Ende 2014 gero,dertworden. fr:Tilil4:'ff.,'j,'JJf,i::Jl;:,'Jl ffi:;",,.f',[:?,:,. 1; flli:ili:i; I
XWaffe 'entwickel t  (näheres h ierzu im ermögl icht .  Das ent lastet  a l le  Bete i l ig-  I
Internetunterwww.xrepository.deutsch ten. Zugriffsrechte und -bedingunSen 

I
land-onl ine.de) .  Die ör t l ichen Waffen-  regel t  e in Err ichtungsgesetz zum NWR I
behörden haben nach d ieser  Ar t  ihre abschl ießend.  Insgesamt verspr icht  !
Meldungen des Datenbestandes und man s ich durch d ie Mi t te i lungen des I
der  Anderungen wei terzule i ten,  ohne NWR eine Verwal tungser le ichterung,  I

Nach Winnenden beschloss der  Bun- indes gezwungen zu sein,  in  ihrem etwa bei  Umzügen von Er laubnis in-  I
desgesetzgeber Mitte 2009, ein Natio- eigenen Archiv weitere Daten zu ver- habern. Allerdings setzt dies voraus, I
nales Waffenregister (NWR) für walten. dass alle 577 Waffenbehörden eine I
Deutschland berei ts  b is  zum 31.  De- ln  dem NWR werden nur  solche Daten NWR-konforme Waffenverwal tungs-  I
zember 2012 zu verwirklichen. In die- erfasst, die den erlaubnispfl ichtigen so{tware einsetzen, damit eine Kom- I
sem Register  so l len bundeswei t  , , ins-  Umgang mi t  Waffen und Muni t ion be-  munikat ion nach dem Standard XWaf-  I
besondere" erlaubnispfl ichtige Schuss- treffen. Dies sind: fe möglich ist. I
waffen sowie Daten von Erwerben, - Daten der zuständigen Behörde I
Besitzern und Überlassern elektro- - Daten zur Person (natürliche oder ju- Zeitl icher Ablauf I
n isch auswertbar  er fasst  und auf  ak-  r is t ische Personen sowie Personen- Für  das gesamte Vorhaben hat  d ie I
tuel lem Stand gehal ten werden.  Für  vere in igungen) Ständige Konferenz der  Innenminis ter  I
d ieses zei t l ich sehr  ehrgeiz ige Projekt  -  Daten zur  Er laubnis e ine Bund-Länder-Arbei tsgruppe unter  I
konnte auf  d ie Er fahrungen Hamburgs -  Daten zur  Waffe Lei tung des Bundesminis ter iums des I
zurückgegriffen werden, wo bereits als Innern eingerichtet, Das Projekt ist Be- I
e inz igem Bundesland e in zentra les DassdieErfassungderr icht igenDaten standte i l  des a l lgemeinen Vorhabens I
Waffenregister  (WANDA) e ingeführ t  zunächst  e in großes Problem is t ,  ze i -  des , ,Deutschland 0nl ine Akt ionspla-  I
is t -wasdortn ichtohnezei t l icheVer-  gen zwei  Beispie le.  So f indet  man in nes"  (D0L),  das vom Buni les innenmi-  |
zögerungen und Probleme abl ie f .  behördl ichen Registern a ls  Waffenar t  n is ter ium und dem lhnenminis ter ium I

e ingetragen, ,Schießgewehr" ,a lsKa- Baden-Würt temberg durchgeführ t  I
Schwierige Datenerlassung liberbezeichnung 22 mm. Um die in wird und weitere Projekte im Rahmen I
Mit der Einrichtung des NWR werden den örtl ichen Registern sehr unter- des E-Government-Prozesses betreut I
d iebisher igenföderalenStrukturenmit  schiedl ichen Bezeichnungen zu ver-  (näheres h ierzu im Internet  unter  I
insgesamt 575 Waffenbehörden in den e inhei t l ichen,  wi rd e in Synonymenle-  www. i t -p lanungsrat .de) .  I
Ländern -  h inzu kommen als  Bundes-  x ikon (XWaffeDolmetscher)  geschaf-  Das in dre i  Tei lpro jekte gegl ieder te I
behörden das Bundeskr iminalamt und fen,  das e ine e indeut ige Zuordnung Vorhaben sol l  in  dre i  Stufen verwirk-  |
das Bundesverwal tungsamt -  wei ter-  unterschiedl icher  Bezeichnungen für  l icht  werden.  Bis  2012 werden zu-  I
h in erhal ten.  Doch d ie bei  den Be- e in und dasselbe Kr i ter ium er laubt ,  nächst  d ie wesent l ichen Grundlagen I
hörden vorhandenen Daten s ind dor t  Dies is t  e ine Hi l feste l lung für  d ie Waf-  e inschl ießl ich der  zentra len Kompo- |
n icht  e inhei t l ich,  sondern mi t  unter-  fenbehörden und würde sonst  e inen nente des NWR mit  den ersten Basis-  |
schiedlichen Systemen und Strukturen kaum leistbaren Aufwand erfordern, funktionalitäten hergestellt. Die erst- |
und auch in unterschiedl ichem Um- Der XWaffeDolmetscher wird voraus-  mal ige Übermi t t lung der  Daten er fo lgt  I
fang -  of tmals n icht  h inre ichend ak-  s icht l ich öf fent l ich zur  Ver fügung ge-  im zwei ten Halb jahr  2012 und sol l  vor  I
tuel l  *  er fasst .  Die Daten müssen da-  s te l l t  und kann von Händlern oderWaf-  dem 31.  Dezember 20i2 abgeschlossen I
her  zunächst  e inmal  aufberei tet  und in fenbesi tzern genutzt  werden.  Denn be-  sein.  Hierbei  rechnet  man aufgrund I
eine zentrale computergestützte Da- reits jetzt sind bundesweit etwa 2.250 dessehrheterogenen Datenbestandes I
tenbank überführt werden, die vom Mitarbeiter mit etwa 900.000 Ge- noch mit Übergangsschwierigkeiten, I
Bundesverwal tungsamt a ls  Register-  schäf tsvor fä l len jähr l ich betraut .  d ie im Rahmen der  Datenberein igung I
behörde geführ t  werden wird.  Für  jede behoben werden sol len.  Insowei t  so l -  |
erlaubnispfl ichtige Schusswaffe soll Datenschutz gewährleistet len die öftl ichen Behörden ihre eigene I
damit  ze i tnah nachvol lz iehbar sein,  Für  d ie Übermi t t lung der  Daten werden 0ual i tä t  verbessern.  Jedenfa l ls  so l l  be-  I
wer Besitzer einer Waffe ist, seit wann sichere (verschlüsselte) Verwaltungs- reits eine grundsätzliche Recherche
er die Waffe besitzt, von wem und wo netze genutzt, die dem neuen Standard möglich sein.
er  s ie erworben hat .  Grundsätz l ich sol l  der  lT-Sicherhei t  entsprechen.  Einge-  In der  zwei ten StuJe ab 2013 werden
der Weg einer  Schusswaf fe über  den bunden in d ie Arbei ten s ind auch d ie wei tere Funkt ional i tä ten aufgebaut
aktuel len Besi tzer  h inaus über mög- Datenschutzbeauf t ragten von Bund und vor  a l lem die Beschussämter  so-
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wie Handel  und Herste l ler  e inbezogen.  In-
sowei t  wi rd das Zie l  ver fo lgt ,  d ie b isher  in  den
Waffenbüchern in  Papier form geführ ten Da-
ten auch e lekt ronisch zu er fassen.  Zu d ie-
sem Zei tpunkt  wi rd es umfassendere Recher-
chemögl ichkei ten geben.

Erst in der dritten Stufe ab 2014 sollen auch
im Rahmen des E-Government-Prozesses für
den Bürger  Mögl ichkei ten e ines Zugr i f fs  ge-

schaf fen werden.  Um al l  d ies zei tqerecht  er-

ledigen zu können,  wird das NWR-Gesetz mi t
der  er forder l ichen Durchführungsverordnung
zum I  Ju l i  2012 in Kraf t t reten.

Ausbl ick
Mi t  dem NWR wird e in Inst rument  geschaf-

fen,  das der  DSB schon Ende der  1990er-Jah-
re ins Gespräch gebracht  hat te,  um dem Am-
menmärchen der  Bevölkerung unter  Waffen
entgegenwirken zu können.  Damals war d ies

Waffenrecht

aber wegen der  er forder l ichen Kosten abge-
lehnt  worden.  0b das NWR zur  inneren Si -
cherhei t  bei t ragen wird,  muss s ich zeigen.
Denn e inen gravierenden Nachte i l  hat  das
Projekt  Die i l legalen Schusswaf fen werden
natür l ich n icht  er fasst ,  sodass s ich d ie Pol ize i
nur  bei  e inem Einsatz gegen Sportschützen
und Jäger rüsten kann,  n icht  jedoch über den
i l legalen Waffenbesi tz  Kr iminel ler  in formier t
wi rd,  I
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Ve rwa ltu n gsvorsch rift i m B u n d esrat
Wir ber ichteten in  der  le tz ten Ausgabe der
Deutschen SchützenZei tung über den Entwurf
der Verwaltungsvorschriften zum Waffen-
gesetz.  Dieser  Entwurf  l iegt  nun dem Bundes-

rat  a ls  Drucksache 331/11 vom 27.  Mai  vor .
Der Text  kann a ls  pdf-Date i  aus dem Internet
werden heruntergeladen.  Die Adresse lautet :
www.bu nd esrat.de/cln_179/n n_8336/D E/pa rla

mentsmater ia l /neuei  n g/neuein g-nod e.html?

_nnn=true.

Rechtsprechung:
Wichtige Urteile für Spofrschützen

Wein und Waffen
Das Verwal tunger icht  Mainz hat  entschie-
den,  dass der  Widerruf  e iner  waf fenrecht-
I i chen  E r l aubn i s  und  das  En tz iehen  e ines
Jagdsche ins  gegenübe r  e inem wegen  e ine r
weinrecht l ichen Straf tat  verur te i len Sport -
schüuen und Jäger zulässig is t .
Der Antragste l ler  besaß sei t  v ie len Jahren
eine waf fenrecht l iche Er laubnis und e inen
Jagdschein.  lm Jahre 2009 wurde er  wegen
vorsäul icher  Verstöße gegen weinrecht l iche
Vorschr i f ten ( lnverkehrbr ingen von Erzeug-
nissen mi t  i r reführender Bezeichnung) zu
einer Geldstrafe von 90 Tagessätzen verur-
te i l t .  Daraufh in hat  d ie Kreisverwal tung unter
anderem mit  sofor t iger  Wirkung seine waf-
fenrecht l ichen Er laubnisse für  s ieben Waf-
fen widerrufen und den Jagdschein für  un-
gül t ig  erk lär t  und e ingezogen.  Mi t  dem Zie l .
den Sofor tvo l lzug der  Ver fügungen zu stop-
pen,  wandte s ich der  Antragste l ler  an das
Verwal tungsger icht  mi t  der  Begründung,  es
sei  unverhäl tn ismäßig,  ihm seine Er laubnisse

al le in wegen seines weinrecht l ichen Ver-
gehens zu entz iehen.
Das VG Mainz fo lgte dem nicht  und h ie l t  den
Widerruf  der  Er laubnisse für  rechtens,  wei l
der  Antragste l ler  n icht  d ie für  d ie Er laub-
niser te i lung er forder l iche Zuver läss igkei t
besi tze.  Diese fehle in  der  Regel  bei  e iner
rechtskräf t igen Verur" te i lung zu e iner  Geld-
strafe von mindestens 60 Tagessätzen, was
beim Antragste l ler  der  Fal l  gewesen sei .
Dass seine Straftat keinen Bezug zu Waffen
oder Gewal t  habe,  se i  i r r re levant .  E in Aus-
nahmefal l ,  der  e in Abweichen von der  Regel
recht fer t ige,  l iege n icht  vor ,  denn d ieser  set-
ze voraus,  dass d ie Umstände der  s t rafbaren
Handlung d ie Verfehlung des Betref fenden
in e iner  Weise in  e inem mi lderen L icht  er-
scheinen l ießen,  dass Zwei fe l  an seiner  Ver-
t rauenswürdigkei t  bezügl ich des Umgangs
mit Waffen nicht gerechtfertigt seien. Der-
ar t ige besondere Tatumstände lägen h ier
n icht  vor .  Die in fo lge der  s t rafger icht l ichen
Verur te i lung fehlende Zuver läss igkei t  des

Antragstellers rechtfertige es auch, den
Jagdschein für  ungül t ig  zu erk lären und e in-
zuziehen.
(VG Mainz. Beschluss vom 27.04.2011 - 1 L
219111.M2\

Anmerkung
Erneut  zeigt  d iese Entscheidung den har ten
Kurs der  Rechtsprechung h ins icht l ich des

, ,Regel fa l les" .  Fragl ich is t ,  welche Ausnah-
metatbestände denn vor l iegen müssen,  um
die Regel  zu entkräf ten.  Das Schwert  der
60 Tagessätze ist sehr scharf; oft wird die-
ser  oder  e in höherer  Satz akzept ier t ,  um ein
aufwändiges Strafver fahren zu vermeiden.
Aus dem Bl ick gerät  dann of t  d ie Grenze
der 60 Tagessätze für  waf fenrecht l iche
Er laubnisse;  daher muss in solchen Fäl len
auch e in Straf rechtsanwal t ,  der  v ie l le icht  auf
dem Gebiet  des Waffenrechts n icht  so be-
wandert  is t ,  darauf  h ingewiesen werden,
dass waf fenrecht l iche Er laubnisse vorhan-
den  s ind .  I
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